
Was sie als Mama bewegt und als Ehefrau erlebt, was sie im 
Berufs- oder Privatleben auf die Palme bringt: Darüber schreibt 

unsere Reporterin Steffi Quandt (38) jede Woche. 
Steffi hat einen Sohn (Marno, 9), eine Tochter (Marla, 5) 

und ist seit zehn Jahren verheiratet. 

Autorin Steffi Quandt mit Tochter Marla und Sohn Marno
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K O L U M N E

L etze Woche war ich mit 
einer Freundin Ka� ee 

trinken, ich hatte sie ein 
paar Wochen nicht gesehen. 
Über meine Tasse hin-
weg guckte ich sie immer 
wieder fasziniert an. Sie sah 
irgendwie anders aus. So 
entspannt und gelassen. Ich 
grübelte: ein Faceli� ing?  
Frisch verliebt? Neue Frisur? 
Oder eine Kosmetikerin, 
die Wunder vollbringen 
kann? Nix von alledem! 
„Martin und ich waren am 
Wochenende an der Ostsee. 
Ohne die Kinder“, lü� ete sie 
das Geheimis ihrer neuen 
Ausstrahlung.  Ich seufzte 
(ein wenig neidisch): „Wie 
schööön!“ 

Da konnte man mal 
wieder sehen, wie gut so 
eine Auszeit vom täglichen 
Mama-Dasein tut. Denn 
auch, wenn man sich noch 
so gern um Kind und Kegel 
kümmert:  Irgendwann 
ist man vom täglichen 
Marathon zwischen Spül-
maschine, Supermarkt und 
Schnupfennasen ausge-
laugt. Dann braucht man 
beziehungsweise Mutter 
eine „Frischzellenkur“ – und 
zwar ohne den Nachwuchs! 
Aber wenn ich mich so 
umschaue, gönnen wir 

Mamis, gönnt
 euch mal was!

Mamis uns solche „Fami-
lienpausen“ viel zu selten, 
oder? Dabei sollen wir gar 
kein schlechtes Gewissen 
dabei haben, mal aus dem 
Hamsterrad zu hüpfen. Uns  
ein paar Stunden oder Tage 
nicht um Hausaufgaben 
oder verlorene Lego-Steine 
kümmern. Nicht Mutter, 
sondern einfach mal wieder 
Frau, Freundin oder Toch-
ter sein. Das ist nämlich 
nicht egoistisch – ganz im 
Gegenteil: Von glücklichen 
und entspannten Müttern 
profi tieren schließlich auch 
die Kinder (und Väter!). 

Wann also waren Sie 
das letzte Mal abends 

im Kino? Oder haben sich 
einen Wellness-Vormittag 
erlaubt? Bestimmt ist das  – 
wie bei mir – schon wieder 
lange her! Darum gönne ich 
mir jetzt mal was. Marno 
und Marla werden das 
nächste lange Wochenende 
bei Oma und Opa verbrin-
gen. Sie freuen sich schon 
drauf. Und Carsten und ich 
freuen uns nicht weniger: 
auf dasselbe Wochenende – 
nur an einem ganz 
anderen Ort! 
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    So verliebt – 
in eine Insel!

Die saftigen Wiesen, 
das wilde Meer, die 
malerischen Dörfer: 
Als die Bayerin Sabine 
Rosenhammer (33) 
auf der grünen Insel 
Urlaub macht, ist 
sie sofort begeistert. 
Zwei Jahre später 
wandert sie aus

D raußen war ich schon im-
mer gern. Ich liebe die Na-
tur. Am liebsten bin ich 

am Meer. Auch deshalb habe ich 
mich auf meiner Urlaubsreise in 
Irland besonders wohlgefühlt. 
Das war im Juli 2005. Ich fuhr 
mit einer Freundin durch satte 
Wiesen, vorbei an historischen 
Schlössern und durch Bilder-
buch-Dörfer – das war so faszi-
nierend! 

Eine Irland-Reise hat mein 
Leben auf den Kopf gestellt

Ich komme aus Bayern und bin 
Betriebswirtin. In Deutschland  
hab ich als Marketingassistentin 
gearbeitet. Es ging mir prima. Ich 
verdiente gut, die Arbeit gefi el 
mir. Und trotzdem, bei der Fahrt 
durch Irland bekam ich Zweifel: 
Sollte das alles gewesen sein? Die 
Reise hat mein Leben wirklich 
auf den Kopf gestellt.

Zwei Jahre später saß ich im 
Flieger nach Irland. Im Südwes-
ten der Insel, in Killarney, hab ich 
sofort einen Job an der Rezepti-
on eines Hotels gefunden. Ich be-
grüßte viele Gäste aus Deutsch-
land, gab Tipps für Ausfl üge. An-
fangs hab ich mich dabei auf die 

üblichen Tourismusinformatio-
nen verlassen. Aber dann mach-
te ich mich in meiner Freizeit 
selbst auf die Suche nach span-
nenden Zielen. Ich entdeckte 
zum Beispiel das „Muckross 
House“ aus einem Rosamunde-
Pilcher-Film. Oder eine kleine 
Muschelfabrik, in der man fang-
frische Austern „schlürfen“ kann. 
Einmalig war auch der Besuch 
einer Scha� arm! 

Und da hatte ich die Idee: Ich 
mache mich als Reiseveranstal-
terin selbstständig! Ich nahm 
meine liebevoll zusammenge-
stellten Reisetipps und legte los. 
Im Sommer 2009 bin ich mit 
meiner Firma „Ihre Irlandspezi-
alistin“ (www. irlandspezialistin.
com) an den Start gegangen. Mei-
ne erste Reisegruppe waren fröh-
liche Kegelfrauen aus Dortmund. 
Danach ging es Schlag auf Schlag. 
Heute  führe ich Wandergruppen 
und Historiker, Kochfans und 
Tanzfreunde durch Irland, orga-
nisiere Betriebsausfl üge und 
Hochzeitsreisen. Das Tollste: Ge-
rade hat mich ein irischer Wirt-
scha� sverband zur Jungunter-
nehmerin des Jahres gewählt!          

 Aufgezeichnet von ANDREA MICUS 

Sabine hat ihr Glück in Irland gefunden

M E I N E  G E S C H I C H T E

Von Frau 
zu Frau

Irlands Küste als
TV-Kulisse für echte
Liebesdramen! Oben: 
Bestseller-Autorin
Rosamunde Pilcher

Sabine vor „Muckross 
House“ – auch hier

 spielte ein Rosamunde-
Pilcher-Film
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